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 Informationsplattform Fördermittelberatung 

Fortbildung und 
Austausch für die 
Umsetzungsebene 

Analysen und 
Empfehlungen für die 
Steuerungsebene 

Information & Beratung zum Klimaschutz  

Aufgaben des SK:KK 



Wir sind für Sie da! 

 Via Newsletter sofort nach Veröffentlichung 

der neuen Kommunalrichtlinie – melden Sie 

sich an unter:  

www.klimaschutz.de/newsletter 

 

 Das SK:KK Beratungsteam ist von Montag 

bis Freitag telefonisch & per Mail  erreichbar 

 

 Kommen Sie ins Difu!                   

Persönliche Beratung in Berlin und Köln 

 

 … oder das SK:KK kommt zu Ihnen! 

Fördermittelvortrag und Beratung auf 

Anfrage 

 

 

So erreichen Sie uns: 
 

030 / 39001-170 
 

skkk@klimaschutz.de 
 

www.klimaschutz.de/kommunen 
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Internetportal und Community 

Alle Infos unter: www.klimaschutz.de/kommunen 

http://www.klimaschutz.de/kommunen


6 

Die Nationale Klimaschutzinitiative (NKI) 

Zielgruppen 

Kommunen, Unternehmen, 

Verbraucher, 

Bildungseinrichtungen 
 

Finanzierung 

Bundeshaushalt und 

Sondervermögen Energie- und 

Klimafonds (Emissionshandel) 
 

Leitgedanke 

beraten, motivieren, investieren 

 

 2020: - 40 %           THG 

 2050: - 80 bis 95% THG  



Kommunalrichtlinie 2019 – Was bleibt, was ist neu 

Antragsteller 
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• Kommunen und kommunale Zusammenschlüsse 

• Unternehmen mit mind. 25% kommunaler 
Beteiligung 

• Kindertagesstätten und Schulen 

• Hochschulen 

• Religionsgemeinschaften sowie deren Stiftungen 

• Einrichtungen der Kinder und Jugendhilfe 

• Kulturelle Einrichtungen 

• Sportvereine 

• Werkstätten für Menschen mit Behinderungen 

 

 

Alte Bekannte, 
neue Details 

• Jugendwerkstätten 

• Dienstleister_innen 

• Netzwerkmanager_innen 

• Aufgabenträger des ÖPNV 

• Öffentlich-rechtliche Wasserwirtschaftsverbände 

• Unternehmen mit kommunalem Entsorgungsauftrag 

Neue Bekannte 



Wer ist antragsberechtigt? 

  Kommunen 

 Unternehmen mit mindestens 25 % kommunaler Beteiligung 

 Kitas, Schulen und Hochschulen 

 Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 

 Jugendwerkstätten  

 Religionsgemeinschaften 

Antragsberechtigt für alle Förderschwerpunkte sind 

Kommunalrichtlinie – Antragsteller 
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 Kulturelle Einrichtungen  

 Sportvereine 

 Werkstätten für behinderte Menschen (WfbM) 

 Entsorger, Deponiebetreiber, Wasserwirtschaftsverbände,  

 Netzwerkmanager_innen und fachkundige externe Dienstleister 

 Aufgabenträger des ÖPNV 

Antragsberechtigt für ausgewählte  Förderschwerpunkte sind 



Kommunalrichtlinie 2019 – Was bleibt, was ist neu 

strategisch 
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• Klimaschutzkonzepte und -management 

• Energiesparmodelle und Starterpaket 

Alte Bekannte, neue 
Details 

• Fokusberatung 

• Energiemanagement- und 
Umweltmanagementsysteme 

• Kommunale Netzwerke 

• Potenzialstudien 

Neue Förder-
schwerpunkte 

• Einstiegsberatung 

• Klimaschutzteilkonzepte Förderung entfällt 



Kommunalrichtlinie 2019 – Was bleibt, was ist neu 

investiv 
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• Außen-/Straßen-/Innen-und Hallenbeleuchtung/LSA 

• Raumlufttechnische Geräte 

• Nachhaltige Mobilität 

• Rechenzentren 

• Siedlungsabfalldeponien 

• Weitere investive Maßnahmen 

 

Alte Bekannte, 
neue Details 

• Abfall 

• Kläranlagen 

• Trinkwasser 

Neue Förder-
schwerpunkte 

• Heizkörpernischen 

• Hocheffizienzpumpen Heizung/Warmwasser 

• Wärmerückgewinnung Grauwasser 
Förderung entfällt 



Hinweise zur Förderquote 

• Unterschiedliche Förderquoten je nach Förderbaustein  

• erhöhte Förderquote (+ 5 %) für Kitas, Schulen, Einrichtungen der Kinder- und 

Jugendhilfe, Jugendwerkstätten und Sportstätten für Beleuchtung, Belüftung, 

Radabstellanlagen, Rechenzentren und Weitere investive Maßnahmen 

Zuwendungsfähig sind 

Investitionskosten, Montage- und Demontagekosten, fachgerechte Entsorgung, 

projektbegleitende Ingenieurdienstleistungen der Leistungsphase 8 HOAI 

Fördergegenstände 

müssen sich im rechtlichen und wirtschaftlichen Eigentum des Antragstellers befinden 

und für mind. 5 Jahre verbleiben 

Förderantrag 

muss darstellen, inwieweit die Investitionskosten zu dem Ziel beitragen, den 

Fördermitteleinsatz pro vermiedener Tonne CO2-Äquivalent auf 50 Euro / Tonne zu 

begrenzen 

 

Hinweise für Antragsteller 
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Förderschwerpunkte 

Strategische Förderschwerpunkte 

Fokusberatung 

Die Kommunalrichtlinie - ab 01.01.2019  
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Klimaschutzmanagement 

und Klimaschutzkonzepte 

Energiemanagement- 

systeme 

Umweltmanagement- 

systeme 

Kommunale 

Netzwerke 

Potenzialstudien Energiesparmodelle 

Investive Förderschwerpunkte 

Außen- und 

Straßenbeleuchtung, 

Lichtsignalanlagen 

Innen- und 

Hallenbeleuchtung 

Raumlufttechnische 

Anlagen 

Nachhaltige Mobilität 

Rechenzentren 

Weitere investive 

Maßnahmen 

Abfallentsorgung 

Kläranlagen 

Trinkwasser-

versorgung 



 Förderschwerpunkte 



Bild: CCO, gemeinfrei 

Hinweise zur Antragstellung 



Zur Vorbereitung auf den Antrag 

Alle relevanten Infos an einem Ort: 

 Richtlinie im Volltext  

 Hinweisblätter 

 Übersicht: Förderbausteine – 
Antragsberechtigungen – Förderquoten 

https://www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie 

© elxeneize / istock 

https://www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie


Wie stelle ich einen Antrag? 

Digital und postalisch: 

 

1. Antragstellung über 

Webseite „Easy 

Online“ (s. Link) 

2. Postalischer Versand 

mit rechtsgültiger 

Unterschrift im 

Anschluss den 

Versand des Antrags 

über Easy Online  

https://www.youtube.com/watch?v=s9hoqNrHF9s 

https://foerderportal.bund.de/easyonline/


Ergänzende Formulare für die Antragstellung 

 

… finden Sie auf der Webseite der 
Kommunalrichtlinie vom Projektträger 
Jülich (PtJ).   

Für ausgewählte Förderschwerpunkte 
besteht die Möglichkeit Online-Formulare 
zu nutzen: https://www.krl-online.de/ * 

 

 

 

 

* Hinweis: Nicht bei allen 
Förderschwerpunkten sind in der 
Antragstellung ergänzende Dokumente 
beizufügen. 

 



Antragstellung beim Projektträger Jülich (PtJ) 

 

 

Antragsfenster:  

 1. Januar bis 31. März 

 1. Juli bis 30. September 

 

 

Hinweise: 

 Bitte planen Sie den Beginn des Vorhabens frühestens fünf Monate nach 

Einreichen des Zuwendungsantrags ein 

 Projektdauer: in der Regel 1 Jahr 

 ein Vergabeverfahren (inkl. Ausschreibung) darf erst nach Erhalt des 

schriftlichen Zuwendungsbescheides beginnen 

 

Antragstellung nur über: 



SK:KK Webinare zur novellierten KRL 

 23.10.2018, 10:00 – 12:00 Uhr  

 Die Kommunalrichtlinie fördert Klimaschutz vor Ort – ein Überblick 

 

 13.11.2018, 10:00 – 12:00 Uhr 

Die Kommunalrichtlinie fördert Klimaschutz – Fokus Klimaschutzkonzepte 

 

 11.12.2018, 10:00 – 12:00 Uhr 

Die Kommunalrichtlinie fördert Klimaschutz – Fokus investive Förderung 

 

 22.01.2018, 10:00 – 12:00 Uhr 

Die Kommunalrichtlinie fördert Klimaschutz – Fokus Förderung von Personalstellen 

 

 Anmeldung unter: www.klimaschutz.de/veranstaltungen 
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Vielen Dank! 

…und viel Erfolg für Ihre Klimaschutz-Projekte! 

                              

SK:KK am Deutschen Institut für 

Urbanistik 

Auf dem Hunnenrücken 3 

50668 Köln 

Zimmerstraße 13-15 

10969 Berlin 

 

Beratungshotline: 030 / 39001-170 

skkk@klimaschutz.de 

www.klimaschutz.de/kommunen 

Britta Sommer 

Umweltmanagerin 

Zimmerstraße 13-15 

10969 Berlin 

Tel.: 030 / 39001-234 

Mail: sommer@difu.de  


